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f ü r 
den Danziger Kreis. 


8 A 17. Danzig, den 24. April, f 1852. 


Fun an Militair verabfolgte Fourage pro Juni his Dezember b. J, iſt angewieſen: 
1) für Letzkau 5 ſgr. 9 pf, 2) für Roſenberg Lrtl. 28 for, 3) für Wotzlaff 4 
rtl. 23 ſgr. 6 pf., 4) Mittel Gol kau 4 rtl 27 fgr. 1 pf., 5) Groß Golmkau 8 rtl. 
14 fgr. 8 pf. 6) Herzberg 6 fgr. 4 pf., 7) Mühlbanz 2 rtl. 22 gr. 2 pf. 8) 
Kohling 1 rel, 22 for. 1 pf, 9) Langnau 2 rtl. 7 fgr.. 10) Prauſt 19 ſgr. 4 hf. 
11) Kowall 1 rtl. 16 fgr. 5 pf., 12) Schüddelfau 2 rtl. 9 far., 
und ſind dieſe Beträge durch die benannten Ortſchaften gegen vorſchriftsmaͤßige Quittung von 
der Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe hierſelbſt fefort zu erheben. d 
Danzig, den 19. April 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


den Menſchenpocken erkrankt. 
Danzig, den 20. April 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


f In Weßlinken iſt ein Knecht an den 


Di. Knecht Johann Jacob Niefewand hat am 11. d. M. den Dienſt des Hofbeſitzers Doͤth⸗ 
laff zu Gr. Plehnendorf heimlich verlaſſen und ſoll dahin zuruckgefuͤhrt werden. Deshalb wer⸗ 
den alle Polizei und Ortsbehoͤrden reſp. erſucht und beauftragt: den p. Niefewand, wo er ſich 
betreffen läßt, anzuhalten und an den p, Doͤthlaff oder hierher gegen Erſtattung der Koſten ab⸗ 
führen zu laſſen . 8 
Danzig, den 183, April 1852. 3075 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


A. Vergütung für Mundverpflegung pro Maͤrz bis October 1851 iſt angewieſen: 
für Roſenberg 9 rtl. 15 [gr, fur Gr. Golmkau 2 rtl. 10 fir... für. Müͤhlbanz. 1 
10 rtl. 15 ſgr, fur Prauſt, 10 fgr.,. 15 „„ f 
welche durch die genannten Ortſchaften gegen vorſchriftsmäßige Quittung bon der Koͤnigl. Kreis. 
Kaffe hieſelbſt ſofort zu erheben find. i 
Danzig, den 17. April 1852. 5 180 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


et 


Ji der Nacht zum 9. d. M. ſind dem Hofbeſitzer Peter Struhs zu Steegen aus ſeiner Vor⸗ 
ſtube durch gewaltſamen Einbruch 3 Deckbetten, 1 Unterbett, 6 Kopfkiſſen, 1 Pfuͤhl, 2 Bett, 
laken, alles neu und in gutem Zuſtande, geſtohlen. Fuͤr die Ermittelung des Diebſtahls hat 
Struhs 10 rtl. Belohnung ausgeſetzt. 

Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, auf den Dieb und die geſtohlenen Sachen zu 
vigiliren, ſelbige im Betretungsfalle anzuhalten und davon event, hierher Anzeige zu machen. 

Danzig, den 16. April 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De Einwohner Gottlieb Harder zu Stutthof iſt als Geſindevermiether fuͤr den VIII. Be⸗ 
zirk, beſtehend aus den Ortſchaften: Nikelswalde, Paſewark, Neuwelt, Freienhuben (in der Hei⸗ 
de), Steegen und Kobbelgrube, Stutthof, Zieſewald, Junkeracker, Stutthoͤferkampe, Boden 
winkel, angenommen und beſtaͤtigt worden. a 5 75 
Danzig, den 31. Maͤrz 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


En Pferd des Hofbeſitzers Kluge zu Kaͤſemark iſt des Rotzes verdaͤchtig. 


Danzig, den 17. April 1852. 
Der Landrath. 


De. Seconde-Lieutenant im 1. Jufanterie-Regiment, Herr v. Oſtrowski, wird die Aufnahme 
der Gegend zwiſchen Danzig und Neufaͤhr ausführen. Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung 
weiſe ich die Ortsbehoͤrden derjenigen Ortſchaften, welche auf der bezeichneten Strecke im Um 
kreiſe von einer Meile gelegen ſind, hierdurch an, dem Herrn p. v Oſtrowski keine Hinderniſſe zu 
dem gedachten Zwecke in den Weg zu legen, ihm vielmehr zu geſtatten, ungehindert die Acker⸗ 
furchen zwiſchen den Ackerſtücken, ſowie die Wieſen betreten zu Dürfen, alle zur Vermeſſung auf: 
gerichteten Fanale, Stangen, Pfaͤhle zu reſpectiren und darauf zu halten, daß ſolche weder fort⸗ 
genommen noch umgehauen werden. 
Danzig, den 22. April 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D 5 Nothwendiger Verkauf. 5 0 
er Drittheil des Grundſtückes Landau No. 12. des Hhpothekenbuches, deſſen Beſitztitel auf 
den Namen des Mitnachbars Johann Jacob Ehregott Klein berichtigt iſt, gerichtlich taxirt auf 
3190 rtl. 4 ſgr. 2 pf., ſteht Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtation. Taxe und Hy 
pothekenſchein find im Bureau V. bei den Kleinſchen Subhaſtations-Acten K. 90. einzuſehen, 
Der Biefungs: Termin wird ' 
den 15. September 1852, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 
Zu dieſem Termine werden alle unbekannten Real-Praͤtendenten bei Vermeidung der 
Praͤcluſion vorgeladen. N 5 333 
Danzig, den 10. April 1852. i 
Koͤnigl. Stadt, und Kreis Gericht. 
I. Abtheilung. d 


r 


des Hypothenkenbuches, No. 7. des Dorfes, taxirt auf 498 
l. 26 gr. 9 pf., ſteht Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtation, die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen im Bureau V. bei den Klingenbergſchen Subhaſtationsakten K. 91. einge⸗ 


den 6. September 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 
Es werden zu dieſem Termin hiermit vorgeladen: 
1) alle unbekannten Realpraͤtendenten bei Vermeidung der Präclufton, 
2) folgende Real-utereffenten : die unbekannten Erben der Caroline Dorothe Klingen, 
berg, geb. Fahrenholz, die unbekannten Erben des Johann Redsinski, die Martin und 
Ehriſtine Vobbertſchen Eheleute. 
Danzig, den 10. April 1852. 
Koͤnigl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


— u—t— 


Zu Verpachtung dreier Seezuͤge bei Steegen, wovon einer ſchon jetzt erledigt iſt und zwei am 
15. Oetober d. J. erledigt werden, ſteht ein Lieitations-Termin 
den 10. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
in III. Geſchaͤfts⸗Bureau des Rathhauſes an. 
Danzig, den 20. April 1852. 
Gemeindevorſtand. 
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Auktion auf dem Kneipab. 


1% Mittwoch, den 28. April d. J. werde ich im Grundstücke Kneipab No. 175, auf frei⸗ 
puliges Verlangen des Herrn Carl Voll oͤffentlich durch Auktion an den Meiſtbietenden ver⸗ 
aufen: 


Ein ſchönes Fuhrwerks⸗Inventarium, enthaltend: 
6 gute Wagenpferde, 4 Kuͤhe, 1 Reiſe⸗Verdeckwagen, 2 Stuhl⸗ und 2 Jagdwagen, 1 
Droſchke, den Unterwagen einer Britſchke (faſt ſaͤmmtliche Wagen ſind neu), 3 große Ar, 
beitswagen mit Holz, und Erudteleitern, 1 Schleife, 2 Torfkaſten, 2 Jagd, und zwei Un, 
terſchlitken, 2 Paar Staats. und 3 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 zweiſpaͤnnigen Pflug, 2 Eg⸗ 
gen, 1 Duhnkraft, Ketten und vielerlei Stallutenſilien. 
Ferner: das komplette Schmiedehandwerkszeug zu einem Feuer, mehrere Mo. 

bifien und einiges Hausgeraͤthe. 

Bekannten Käufern der übliche Kredit. Anfang der Auktion Morgens präcife 10 Uhr. 
Rothwanger, Auktionator. 


. ; 

Des in Schmerblock No. 46. des Hypothekenbuchs belegene, den Chriſtine Slammſchen Erben 
gehörige Grundſtuͤck, 56 Morgen kulmiſch Land der erſten Claſſe, ſoll aus freier Hand verkanft 
werden. Näheres darüber in dem genannten Grundſtücke zu erfahren. 

FSF 


Fanggarten 248. iſt zu berkaufen: 1 ſchoͤne eſchene Kiſte, 1 Kleiderfpind, 1 roße eiche Waſch⸗ 
bage, 1 Waͤſchekorb, 2 Wagenlaternen, 1 Chabracke. Fr 0 1 
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Wieſen⸗Ver rpachtung zu zu Kriefko 


8 den 4. jen 1652 Vormitkags 10 Uhr, welt ich auf den ftohl. . des ben, 
G. Pich, in deſſen zu Kriefkohler⸗Felde gelegenen Hofe 
So Morgen zu e beben se Wieſenland, abgetheilt in 
Parzellen von 3 bis 12 Mor 
zur diesjährigen Nutzung durch Heuen, Weide und WVecrerung im Lieitationswege verpachten, 


Die e werden im Termine bekannt gemacht. 
Nothwanger, Auktionator. 


Auktion zu Kahlberg, Danziger Nehrung. 


Donnerſtag, den 6. Mai 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfüͤ⸗ 
gung beim Gaſtwirth Müller in Kahlberg. oͤffentlich an den Meſſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen: 

1 polirtes Kleiderſekretair, 1 Klavier, 1 Stubenuhr, 10 Tiſche, 8 Satz Betten, 

1 ſilberne Taſchenuhr mit einem n Stein, 2 goldene Ringe, 1 Schlittehr 

1 Pferd, 1 Wagen. Joh. Zac Wagnet; 
Auktions⸗Kommiſſarius. 


Aachener und Münchener Feuer⸗ Verſtcherungs⸗ 
e 


Folgendes ſind die, 9 A in der d "in Sung vom 22. März 
n 


d. J. abgelegten a 8 Je 1 5 1851 
Grund: Kapital * ng 0 „ 4 1 1 900 
Geſammte Neſerven 9 117188 
Einjährige Prämie A The. 942, 305 
Zinſen⸗Einnabme 2 1 144 


in keit e des | 2 HR 3 
le ni 5 e ſind b ii ch, 0 bücken 1 4% allen 112 er 
schu einzuſehe 20, April 1688, 
Danzig, am 20, April 1852, 
c H. A,, fh 


aupt⸗Agen 
Comtoir: ande 244. 


Ein Hof von 11 0. Hafen, incl. 3 c. Hufen Niederung, durchweg. ‚Weizenboden 12 al 
im besten Wirkhschaftszustände, sowie“ 

ein Gut von c. 650 m. M. kleef Bodens mit 100% Scheffl. Winterun EN: vorn, 
tarium, sind unter billigen Bedingungen zu verkaufen und ist d 

auch zu verpachten. — Näheres durch T. en men 262. 


Ju Müggau stehen noch einige Centner 11 5 ro det. Sühne gun i ee g 


a 1 


2 


Die Preuß. Mage, Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
zu Stettin 


hal im bonne Jahre mit einem Retkb⸗Gewinn von 239% und einer Beben Wei e 


abgeſchloſſen 
e 55 ee mach die Geſellſchaft 1 Bit, er I is 


Grundkapital 000 Ho, 
ae Praͤmien ; . en 9103 0 075 
eſerve⸗Foͤnds an 4175 69 


jaͤhrliche Jallfende Einnahme da Mer 467000 
Nl. 3 „758, 770 
e Ge 0 ae gewährt, demnach ihren Verſſcherten eine Seltene, Sicherheit und, wird 
agg die ft ie betreffenden Schaden auf Ge und liberale Weiſe abzumashen.. Es em⸗ 


pfiehlt die Geſellſchaft zur Art herung, von Ge b A u d EN, M 0 bi 1 [ ie N, 
daren 0 ler — a un 0 8 weicher Bedächüng — in 
der Stadt Wie 19 dem gegen Beueesgefh: zu den billig⸗ 


ſtkü, jede Nachſchuß⸗Verbindlichkeit a auefäiehunden. 11 1 
= Danzig, ultimo e der, 80 
° J Wendt, 
Sb, Geiftgaffe 9 978, 
gegenüber, der Kuhgaſſe. 
Außer dem bill htte Haupt- Age daten, le Auskunft und nehmen Verſeche⸗ 
rungen entgegen: in Prauſt der Agent, Schulze Riebes, 0 
„ ae en, Steuereinnehmer Lundehn. 


[en 

3), Bericht über die Öffentliche Sitzung des Central Vereins für die deutſche Auswanderun 
und Coloniſations-⸗Angelegenheiten zu Berlin vom 7. N 15 J., liegt zu Jedermanns h 
bein der Redaktion dieſes Blattes bereit! a 1 


u 
Da Grundſtück zu Et, Jene ge 23, 110 . 


a "Hilfigen Nis e, Die 


1706 
naͤhere Auskunft erhalt man in Dantig, Butlermarkt 1084. und in der Wotheke in Prauſt. 


ee 


e lich einen Jeden mein Land als Fußſteig zu dente wübrigenfale ich ihn zur 
geſetzlichen Ordnungsſtrafe ziehen werde. Die Herren Ortsvorſteher werden erſucht, dies ihren 


Eingeſeſſenen bekannt zu machen. 
1 A Trutenau, den; 22, April, 1852 Di fee,‘ dee l 
— 4 5 — 


D. Fußſteige late die, safe und über die Freiheit des 1 Landes werden bet 1 


10 Sgr. Skrafe verboten 
Heubude, den 16. April 1852. Das Schulzen⸗Amt. Block. 
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Di ſchon durch das Ausſchreiben bom >. v. Mis. angedeutete Haupt⸗Verfammlung wird 
am 9. Juni c. von 9 Uhr Vormitt. ab in Marienwerder ſtattfinden. Derfelben muß die im 


nutzt zu laſſen, um den Einfluß auszuüben, welcher Jedem auf die Verwaltung und a: 
bung zuſteht. Außer den zu bewirkenden Wahlen ſind nachſtehende Abaͤnderungs⸗Vorſchl ge 
zur Begutachtung vorgelegt: i 
A. Propoſitionen der Haupt⸗Direction. Zu § 3. wegen Aufnahme der Runkelruͤben-⸗Zucker⸗ 
Fabriken, zu J 89. wegen vorſchußweiſer Zahlung der ganzen Verguͤtung aus dem Reſerve⸗ 
Fonds, zu § 111. wegen Erleichterung der Rachtrags⸗Verſicheruugen; die Ausdehnung 
des § 112. auf die Königl. Bank, und des $ 118. ad 2. auch auf andere Schaafbeſitzer 
als die im Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen. Zu $ 139. ad 5. wegen des Damnificaten⸗ 
Eides, zu 122. wegen der Verſicherungs⸗Saͤtze für Saat⸗Klee und Thimotien, und end⸗ 
lich wegen der Erwerbung eines Geſellſchafts⸗Locals. i 
B. Propoſitionen von Geſellſchafts⸗Mitgliedern Deklarationen der Ff 2. 4., 5. 6. zu 8 
8. wegen Vollmachten zu den Special⸗Verſammlungen, zu $ 15. wegen Uebernahme der 
Koſten, zu § 16. wegen anderweiter Vertretung. Deklaration der K. 20., 23., 41., 64., 
74., 76., zu § 83. wegen Aufhebung der Durchſchnittsbeitraͤge, zu $ 84. Erweiterung der 
Kathegorien, $ 95. anderweite Nemunerirung des vorſitzenden Haupt⸗Directors. Aufhebung 
des § 96. ad 3., § 111. Ermäßigung der Diaͤten bei Rachtrags⸗Verſicherungen, zu 88 122 
123., 124., 151., wegen anderweiter Normirung der Verſicherungs⸗ und Entſchaͤdigungs⸗ 
Säge, zu $$ 128., 129. wegen Feſtſtellung anderer Rormal⸗Verſicherungs⸗Sätze. De⸗ 
klaration der $$ 94., 98. 115. 135, ad 3. Erweiterung der gd. 148., 149., daß ver 
brannte Mobilien auf Reifen, beſchaͤdigte Mobilien bei dem Loͤſchen und Retten, und ver⸗ 
nichtete Mobilien durch Blitzſtrahl verguͤtet werden ſollen. 
Guͤttland, den 19. April 1852. 
Der Special-Director des Danziger Kreifeg, 
ch rö der. 


— 
D. mein Verbot von Fußſteigen über meine Ländereien vom Jahre 1849, Kreisblatt No. 


10., von etlichen Hofbeſitzein ganz außer Acht gelaſſen worden iſt, ſo warne ich nochmals einen 
Jeden, ohne Unterſchied des Standes, ſich weiterhin der Fußſteige über meine Ländereien zu be⸗ 
on Wer dieſes nicht unterlaͤßt, den werde ich zu einer geſetzlichen Ordnungs⸗Strafe 
ziehen. 

Schoͤnau, den 20. April 1852. Der Hofbefiger 
G. E. Pere u f. 


Gemahlenen Duͤngergyps 


beſter Qualität, verkaufe ich von 


heute ab zum Preiſe von 13 Silbergroſchen pro Centner. 


Dirſchau, den 4. April 1852. A. Preuß, jun. 
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M.. Genehmigung der vorgeſetzten Behoͤrden follen, folgende Bauten: 1) Ein Reparaturbau 
am hieſ. Kirchthurm, veranſchl. 567 rtl. 25 fgr. 10 pf. 2) Der Umbau des hieſ. Schul- und 
Organiſtenhauſes nebſt Errichtung eines Stalles neben demſelben, veranſchlagt auf 588 rtl. 9 
for. 1 pf. an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden, und haben wir hiezu ei⸗ 
nen Termin auf Donnerſtag, den 6 Mai, Vorm. 9 Uhr, 11901 

im hieſ. Pfarrhauſe angeſetzt, wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Anſchlaͤge und Baubedingungen 3 Tage vor dem Termine im hieſ. Pfarrhauſe eingeſehen werden 
koͤnnen, ſowie, daß der Mindeſtfordernde ſofort in dem Termine eine Caution v. 2 der Bau⸗ 
ſamme entweder baar, oder in. ſichern Papieren zu erlegen hat. 5 

Letzkau, den 14. April 1852. Das Kirchen⸗Collegium. 


Dei.ieſer Verein, auf Gegenſeitigkeit mit feſten Praͤmien ohne Nachzahlung beruhend, ſchůtzt 
ſeine Mitglieder, welche Verſicherer und Verſicherte zugleich find, gegen Verluſte durch Hagel⸗ 
ſchlag. — Die Praͤmien fuͤr die Verſicherung ſind denen der billigſt verſichernden Aktiengeſell⸗ 
ſchaften gleichgeſtellt. Ein zur Deckung der vorkommenden Schaͤden nicht erforderlicher Webers 


Weiſe und bewaͤhrte vollſtaͤndig feinen gemeinnützigen auf das Wohl des Landmannes gerichte⸗ 
ten Charakter. a 22 a 
Auch in dieſem Jahre wird der Verein mit der Aufnahme von Verſicherungen gegen Ha⸗ 
gelſchaden durch den Hauptagenten Herrn H. F. Kohnert in Danzig, Rähm No. 1809, 
und die unten genannten Herren Specialagenten fortfahren, welche auf das Bereiteſte alle ge⸗ 
wuͤnſchten Aufſchluͤſſe über das Inſtitut geben. 10 
Die Direktion. 


Auf der Hoͤhe Herr Lehrer J. A. Saß zu Schud delfau, — in der Nehrung Hr. 
Lehrer S. W. Lethgau zu Fiſcherbabke, — im Werder Herr Hofbeſitzer H. E. Wef⸗ 
ſel zu Gr. Zn der — in Oliva Hr. Ortsvorſteher R. H. W. Becker, in Pr auſt 
Hr. Apotheker E. Hildebrandt. 6 


— — 


Zum 1. Juni d. J. wird die Stelle einer Hebamme im ſtaͤdtſchen Lazareth vacant, und koͤnnen 
ſich approbirte unberheirathete Hebammen, die ſich dazu eignen, beim Lazareth Inſpector, Vormit⸗ 
tags zwiſchen 9 und 11 Uhr melden. N : 
Danzig, den 1. April 1852. f 
Die Vorſteher des ſtäͤdtſchen Lazareths. 
Hein. Gertz. Focking. Schweitzer. 


—— — — EEE 
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Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. N 
11 Folgendes ſind die Reſultate der in der am 3. April d. J. ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ſammlung abgelegten Rechnung fie das Jahr 18811: Hin 
er 884 Grundehpitab!“ . BAT N 3,000,000 Thaler, 
Geſammte⸗Reſerven N 1 2 2 
Praͤmien⸗Einnahme fuͤr 1851 700,958 Thaler 
Zinſen⸗Einnahme „ 1851 21,515 


Lac 7 


772,473 Thaler, 

Die am 31. Dezember 1851 laufende Verſſcherungs⸗Summe betrug 334,308,428 Thaler. 
Vollſtändige Abſchlüſſe liegen bei dem Unterzeichneten, ſowie bei dem Special⸗Agenten 
Herrn J. Bodenstein zu Krohnendorf (Danziger Rehrung) zur Mittheilung an Je⸗ 

den, der ſich für die Anſtalt intereſſirt, beteit. 

Danzig, den 15. April 1852. 

ere RN Der Haupt⸗Agent 
C. F. Pannenberg. 

Nengarten No. 502. 


HM iermit warne ich einen Jeden mein Land als Fußſteig zu benutzen, widrigenfalls ich ihn zur 
geſetzlichen Strafe ziehen werde. Die Herren Ortsvorſteher werden erſucht, dies ihren Einge⸗ 
ſeſſenen bekannt zu machen. 


Reichenberg, den 10. April 1852. Der Hofbeſitzer Mollau. 
2 Bekanntmachung. 
Der Reparaturbau des Schulhauſes in Groß Czattkau, welcher, excl; der Hands und Spann⸗ 


dienſte, auf 400 rtl. 17 far, 9 pf. veranſchlagt worden, ſoll im Laufe dieſes Jahres ausgeführt 
werden. Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden habe ich einen Termin auf Freitag / den 
7. Mai c., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Amtslokale anberaumt, zu welchem Bau⸗ 
unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, (daß Anſchlag und Zeichnung in 
den Dienſtſtunden hier eingeſehen werden koͤnnen. Ä 
Un Dirſchau, den 17. April 1852. 
i Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Ai dem Gute Czerbienczin bei Dirſchau find, mehrere Hundert ſtarke Obſtſtaͤmme, Birnen 
Mad ben e Soxten, um damit zu räumen, far den billigen Preis von 774 ſhr. 
5 ich zu haben. . SR 5 


D. Deichgeſchwornen⸗Troil ſoll zur Heunutzung in einzelnen Morgen an den Meiſtbietenden 
berpachtet werden, und hahe ich dazu einen Termin am 10. Mai, Vorm. 10 Uhr, im Härings⸗ 
kruge augeſetzt, die desfalfigen Bedingungen werden im Termine bekaunt gemacht werden, 
Langenfelde, den 22. April 1852. i Var, 
Der Deichgeſchworne 
A. Kite Zimdars. 


Medacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krause. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng . 503 


